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Vorwort / Hinweise 
 
Das Buch wendet sich an Schülerinnen und Schüler der Klassenstufen 7 - 10. Es 
behandelt die wichtigsten Themen in dieser Phase des Schullebens.  
 
Die behandelten Themen erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Dem ein 
oder anderen wird ein Thema fehlen oder ein Bereich zu wenig behandelt zu sein. 
In diesem Buch liegt der Schwerpunkt auf Rechenaufgaben. Theoretische Grund-
lagen werden in der Regel nicht in diesem Werk hergeleitet. Dies wird dem 
Unterricht in der Schule überlassen. Die wichtigsten Regeln und Gesetzmäßigkeiten 
werden jedoch zu Beginn jedes Kapitels vorgestellt. 
 
Rein geometrische Themen wie Ähnlichkeit von Dreiecken, Winkelsätze oder 
Dreieckskonstruktionen wurden nicht behandelt. Ebenso verzichten wir auf das 
Thema Wahrscheinlichkeitsrechnung. 
 
Wir haben uns bemüht, einen Kompromiss zwischen Gesamtumfang und 
Wichtigkeit im Schulleben zu treffen. Dabei soll durch die Übungen das Basiswissen 
gefestigt werden. Für vertiefendes Spezialwissen wird auf themenbezogene 
Literatur verwiesen.  
 
Die Themen können je nach Schulform und Bundesland in verschiedenen 
Jahrgängen behandelt werden. Sie stellen jedoch eine essenzielle Auswahl für eine 
gute Vorbereitung auf die Oberstufe oder zum Wiederholen des Stoffs eines 
Schuljahres dar. 
 
Autor und Herausgeber übernehmen trotz sorgfältiger Prüfung keine Haftung oder 
Gewähr für eventuell fehlerhafte Inhalte.  
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1 Terme aufstellen und vereinfachen 
 
1.1 Was sind Terme? 
 
Ein Term ist ein Rechenausdruck. Er kann aus Zahlen, Rechenzeichen, Variablen und 
mathematischen Symbolen wie z.B. Klammern bestehen. Einige Beispiele für Terme: 
 
2𝑥 + 3    15 + 23 ⋅ 2 − 10   2𝑎 + 2𝑏 
 
Terme werden vereinfacht, zusammengefasst oder ausgerechnet. Sie enthalten 
grundsätzlich kein Gleichheitszeichen. Steht ein Gleichheitszeichen zwischen zwei 
Rechenausdrücken, dann handelt es sich um eine Gleichung.  
 

 
Wichtig zu wissen: 
 

• Gleiche Variablen dürfen zusammengefasst werden. 
• Wir dürfen NIE verschiedene Variablen (wie z.B. a und b) zusammen-

fassen. 
• Reine Zahlen dürfen nicht mit Variablen zusammengefasst werden! 
• Multiplizieren wir gleiche Variablen miteinander, so können wir dies als 

Potenz schreiben. 
• Bei der Multiplikation dürfen wir Faktoren vertauschen, so dass die 

Variable im Produkt rechts steht und wir die Zahlenfaktoren miteinander 
multiplizieren können. 

 
 
 
 
1.2 Wozu braucht man Terme? 
 
Rechenausdrücke oder Terme werden verwendet, um mathematische Berech-
nungen durchzuführen, Gleichungen aufzustellen, Funktionen zu definieren oder 
Problemstellungen in verschiedenen Bereichen der Mathematik oder unserem 
Alltag zu beschreiben und zu lösen. 
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Beispiel: Das Gewicht eines Briefes in Abhängigkeit der Anzahl der Blätter in dem 
Briefumschlag einschließlich der Briefmarke. 

+ + 

Wir nennen das Gewicht des Briefumschlags 𝑢, das Gewicht eines Blattes Papier 𝑝 
und die Anzahl der Blätter Papier nennen wir 𝑛. Das Gewicht der Briefmarke nennen 
wir 𝑏. Dann lautet der Rechenausdruck für das Gesamtgewicht: 

𝑢 + 𝑛 ⋅ 𝑝 + 𝑏 

Kennen wir die einzelnen Gewichte in Gramm und nur die Anzahl der Blätter 
Papier ist unbekannt, können wir den Rechenausdruck auch schreiben als: 

7 + 𝑛 ⋅ 5 + 3 

In diesem Term wiegt der Umschlag 7	𝑔, ein Blatt Papier 5	𝑔 und eine Briefmarke 
3	𝑔.	Unseren Term kann man zusammenfassen zu: 

10 + 𝑛 ⋅ 5 

Darf ein Standardbrief maximal 20	𝑔 wiegen, wird schnell klar, dass n maximal 2 
werden darf, d.h. man darf nur zwei Blätter in den Briefumschlag einlegen. 

1.3 Einfache Terme zusammenfassen – Addieren und Subtrahieren 

Aufgabe 
Vereinfache die Terme und fasse zusammen. 

a) 13𝑎 + 2𝑎 + 𝑎 − 2𝑎 + 5𝑎 b) 20ℎ − 18ℎ + 25ℎ − 17ℎ

c) 3𝑥 + 3𝑥 − 2𝑥 + 5𝑥 d) −17𝑏 − 23𝑏 + 25𝑏 + 16𝑏

e) 10𝑖 + 3𝑖 − 𝑖 − 4𝑖 f) −𝑐 + 20𝑐 − 19𝑐 − 25𝑐

g) 5𝑘 + 3𝑘 − 4𝑘 + 11𝑘 h) 𝑎 + 200 − 190 + 24𝑎

i) 8𝑎 − 2𝑎 − 6𝑎 + 4𝑎 + 5𝑎 j) 10𝑏 + 20 + 20𝑏 + 10
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1.8.2 Die quadratische Pizza – Eckstücke, Randstücke und Innenstücke 

Aufgabe 
Ein Quadrat habe die Kantenlänge 𝑛 und sei 
dabei in 𝑛" gleich große kleine Quadrate 
eingeteilt. Im Bild ist die Situation für 𝑛	 = 	4 dar-
gestellt. 
 
Bestimme die Anzahl der Eckstücke, Innenstücke 
und Randstücke in Abhängigkeit der Kantenlänge 
𝑛. Stelle hierzu jeweils Rechenausdrücke auf. 
 
Tipp: Es ist hilfreich, eine Wertetabelle für die 
Eckstücke, Randstücke und Innenstücke für die 
Werte 𝑛 = 	4 bis 𝑛 = 6 zu erstellen, um einen 
ersten Eindruck vom allgemeinen Rechen-
ausdruck zu erhalten. 
 
 
 
 
1.8.3 Das Paketschnurproblem 

Aufgabe 
Ein quaderförmiges Paket soll mit einer Schnur umwickelt werden. Die Kanten-
längen des Quaders nennen wir a,	b,	c. Die Schnur wird an den Enden noch zu einem 
Knoten zusammengebunden, der insgesamt eine Länge von 30 cm haben soll. 
Erstelle zu den abgebildeten Varianten jeweils einen allgemeinen Rechenausdruck 
und berechne anschließend die benötigte Schnurlänge für die Kantenlängen	𝑎 =
40	𝑐𝑚, 𝑏 = 30	𝑐𝑚, 𝑐 = 20	𝑐𝑚	.	
	

Bild: Powerpoint  
a

b

c

Variante 1 Variante 2




